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Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
S»

1872 .

Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
- m Monat Juni werden bei der Expedition so¬
wohl als bei stimmt!. Postanstalten angenommen .

Hofansage.

Wegen Ablebens Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Frau
Erzherzogin Sophie von Oesterreich , geborne Prinzessin
von Bayern , legt der Großherzogliche Hof von heute an
auf vierzehn Tage Trauer an , und zwar nach der 4 . Stufe
leer Trauer -Ordnung .

Karlsruhe , den 30 . Mai 1872 .
Großherzogliches Vbcrstkammerherren - Amt .

v. Reischach.

Arme Königliche Hoheit der Großherzog haben unter
dem 27 . d. Mts . gnädigst geruht , den Referendar Adolph
Birkenmayer von Breisach zum Amtsrichter in St .
Blasien zu ernennen .

Leine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm
27 . d . M . gnädigst geruht , den Oberkontroleur Hermann
Manko in Waghäusel wegen vorgerückten Lebensalters ,
unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste , in
den Ruhestand zu versetzen.

Telegramme.
-j- Berlin , 30 . Mai . Die Kommission für das Mi¬

litär - Strafgesetzbuch hat sich heute mit der Regierung
geeinigt , indem sie betreffs des strengen Arrestes den M al -
tzahn ' schen, von der Regierung befürworteten Antrag mit
12 gegen 9 , das ganze Gesetz mit 15 gegen 6 Stimmen
annahm .

-j- Flensburg , 30 . Mai . Nach dem nunmehr vorliegen¬
den Resultat der Reichstags - Wahl erhielt Professor
Hin sch ins (national -liberal ) 6000 , Krüger (dänisch) 4434 ,
Hasenclever (sozial-demokratisch) 995 Stimmen . Hinschius
ist somit gewählt . /

-j- Leipzig , 30 . Mai . Das „Tageblatt " meldet. : Das
Oberappellationsgericht hat im Hochverrathsprozeffe gegen
Bebel und Liebknecht das Erkenntmß der ersten In¬
stanz auf Hwei Jahre Festungsstyasp . bestätigt . - - I

^ Versailles / 29 . -Mau MästtonDldersaMmfung ..
Fortsetzung der Berathuntz des Militardlewstpflicht -
Gesetzes . Unter den heute gehörten Rednern befindet
sich auch Bischof Dupanloup . Derselbe will nicht gegm
den obligatorischen Militärdienst sprechen , er bedauert aber,
daß es dazu komme , indÄn er sagt , ein Soldätenvolk müsse
schließlich dem Verhängniß verfallen , ein barbarisches Volk
zu werden . Um eine Armee herzustellen , müsse man nicht
Frankreich vernichten . Dupanloup kritisirt zwei Artikel des
Gesetzes, welche darauf -hinzielten , die klassischen , religiösen
und wissenschaftlichen Studien zu untergraben . Seme Rede
wurde von der Rechten sehr applaudirt . Die .Gen 'eraldis -
kussion ist damit geschlossen .

s- Paris , 30 . Mai . Aus Madrid wird gemeldet , daß
die durch Serrano zu Amorovieto mit den Insurgenten ab¬
geschlossene Konvention , welche die zu den Jrffurgenten
übergetretenen Offiziere der königl. Armee in ihren Chargen
und Graden beläßt , große Sensation errege. Es heißt , daß
Serrano , da der König und die Mehrzahl der Minister
die Konvention mißbilligen , das Oberkommando nicht be¬
halten werde, und daß auch der Bestand des neuen Mini¬
steriums gefährdet sei, da mehrere Mitglieder desselben nur
unter der Bedingung von Serrano ' s Präsidentschaft in das
Ministerium eingetreten sind.

-s London , 30 . Mai . Neu -AorkerTelegrammen derj„ Times "
und des „Daily Telegraph " zufolge, hätte Amerika den von
England als wünschenswert !) bezeichnten Abänderungen des
Zusatzartikels zum Vertrage von Washington nicht bei¬
stimmen zu können erklärt , und die amerikanische Fassung
als die allein konvenirende bezeichnet.

s- London , 30 . Mai . Die Bank von England hat den
Dis conto von 5 auf 4 Prozent herabgesetzt.

s-s- Ottawa , 29 . Mai . Der kanadische Senat hat die
auf Kanada bezüglichen Artikel des Alabama - Ver¬
trages ratifizirt .

Deutschland.
Karlsruhe , 31 . Mai . Seine Königl . Hoheit der Groß¬

herzog von Sachsen -Weimar widmete gestern mit Ihren
Königl . Hoheiten dem Großherzog und der Großherzogin
längere Besuche der Sammlung landwirthschaftlicher Lehr¬
mittel , derLandes -Gewerbehalle und der Kunstgewerbe -Schule ,
-— heute der Kunsthalle , dem Atelier des Galleriedirektors
Lessing, der Kunstschule unter Führung des Professors Rief¬
stahl , der Ateliers der Professoren Gude und Descoudres ,
beehrte in den Räumen der Kunstschule den Professor

Steinhäuser mit einer größer » Bestellung und begab Sich
heute Nachmittag 2 Uhr 25 Min . nach Baden zum Be¬
such Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin , von wo
Se . Königl . Hoheit morgen hierher zurückzukehren gedenkt.

Karlsruhe , 30 . Mai . Das Gesetzes- und Verordnungs¬
blatt Nr . 23 enthält Verordnungen und Bekannt¬
machungen 1) des Ministeriums des Innern :
die Entlassung aus dem Heere betreffend. *2) Der Mini¬
sterien des Innern und des Handels : die Aus¬
stellung von Legitimationsscheinen zum Gewerbebetrieb im
Umherziehen betreffend . 3) Des Handelsministeriums :
den Vollzug des Gesetzes über die Portofreiheiten betref¬
fend. 4) Des Finanzministeriums : die Annahme
der silbernen Fünffranken - Stücke sowie der österreichischen
Zwei - und Eingulden -Stücke bei den großh . Staatskassen
betreffend.

Straßburg , 29 . Mai . ( Strßb . Z .) Die durch dm Art .
11 der Frankfurter Zusatzkonvention eingesetzte gemischte
Kommission ist gestern hier zusammengetreten und hat
ihre erste Konferenz abgehalten . Das Deutsche Reich wird
dabei durch die HH . v. Sybel und Assessoren Eberbach
und Feicht er , Frankreich durch die HH . Minister
de Clercq , Inspekteur des Mines Orsel und Inspekteur
des finances Renaudin vertreten . Die Konferenzen wer¬
den in den Gebäuden der Tabaksmanufakur abgehalten ,
wo auch die Bureaux etablirt sind. Voraussichtlich werden
die umfangreichen Arbeiten der Kommission längere Zeit
in Anspruch nehmen .

* Straßburg , 29 . Mai . Eine Anzahl Offiziere der
seßhaften Nationalgarde von Straßburg haben in
Betreff der Kapitulation von Straßburg an den Vorsitzen¬
den des französischen Kapitulations -Untersuchungsrathes
einen Protest gerichtet, worin es schließlich heißt :

Im Namen aller derjenigen ihrer Kameraden , welche das Gefühl
haben, wahrend der Belagerung ihre Pflichten gegen das Vaterland
erfüllt zu haben, fordern sie eine Gegen-Enqustr, welche sich dann erst
auszusprechen hat , nachdem alle Beiheiligten vernommen worden sind
und dadurch eine rechte Würdigung der wahren Thatsachen erlaubt ist.
Genehmigen Sie rc. Gueprat, Oberstleutnant ; Mareur , Major ;
Hering , Hauptmann und Kommandant der Artillerie der National¬
garde ; Ungemach , Hauptmann der TirailleurS der Nationalgarde ;
Bourlet , Weiß, Saniere, Kapjtan -Adjutant -Mqjors ; Dietrich » Eisfen
Schn , - D. Ghesquiere, Dolp- HDlPtleutE Hermburzer, Straffer, -Äkt - -

. nqese-jj M . -« M ' HA- f^ gew UritAAEmt '
e » LesebvkS, AchrHsfl.

H , MälhUlhsen , Mai . Seit einiger Zeit kommen
wieder viele

'
Elsässer in französischen Militäruniformen , be¬

sonders Zuaven , hier an . Nachdem sie sich einen Tag lang
in den Militärkleidcrn ihren Mitbürgern präsentirt , ver¬
wandeln sie sich m Zivilpersonen und verschwinden unter
dem Volke. Es sind dieses Solche , denen der französische
Militärdienst veAeidet ist , und die sich für die deutsche Na¬
tionalität erklärt - haben,- um von elfterem befreit zu werden .
Die Zuaven sind vorzugsweise Mülhauser Kinder , die stets
eine besondere Vorliebe zu dem martialisch aussehenden Ko¬
stüm - der Zuaven und der in dieser Truppengattung - vor¬
herrschenden etwas leichten Disziplin hatten . Viele von
ihnen vertauschen sogar die rothe Zipfelkappe mit der
Pickelhaube , um freiwillig in -dem deutschen Heere zu dienen .
Die Berichte , welche die heimkehrendctt Soldaten über
Frankreich und den dortigen Militärdienst hier abstatten ,
sind den Bestrebungen der,Ligg , wenig förderlich,,, und letz¬
tere hat es für nöthig .gefunden , eine W »e . Auflage des
Optionskatechismus in . deutschest Sprache , zu veranstalten
und in größerer Zahl zu . verbreiten , alD. bisher geschehen.

Zur Stunde macht eine Neuigkeit die ; Runde durch die
Stadt , welcher man eiye . bedeutende Tragweite guyüfit . Die
weit bekannte Gießerei und, Maschinenwerkstäste der. HH .
And . Köchlin und Cie. , dieses große industrielle Etablisse¬
ment im Elsaß, , soll in den Besitz einer asts -deukschen .In¬
dustriellen bestehenden Äktiengesellschaft übergehen, . Diese
Werkstätten beschäftigen mehrere Tausend Arbeiter . Mo . weit
mau Eisenbahnen baut , sind die Maschinen aus

'
Mülhätzsen

bekannt . Besagtes Etablissement ist ganz geeignet, , der .
deutschen Industrie . in den fernsten Weltgegenden Achtung
und Ansehen zu verschaffen . Man glaubt, , der Tchchtermann
des Hrn . Andreas Köchlin , Hr . Grunelius .aus

'
Frankfurt ,

werde auch ferner als Theilhaber an dem
'
Geschaste sich bei

der Direktion betheiligen . . ,
A Berlin , 29i Mai . Heute Vormittag fand auf dem Tem¬

pelhofer Felde die diesjährige große Frühjahrsparade
sämmtl . Truppen der hiesigen Garnison statt . An derselben
betheiligten sich auch das 4 . Garderegiment z . F . aus Span¬
dau und das 3 . Garde -Grenadierregiment „Königin Elisa¬
beth " aus Brandenburg a . H . Diese Regimenter find zu
gemeinsamen Uebungen mit den hiesigen Trappen herange -
zogen. Der Kaiser und König erschien in Begleitung des
Kronprinzen von Italien , sowie des Großherzogs von Meck¬
lenburg - Schwerin und der Königl . Prinzen um 10 Uhr zu
Pferde auf dem rechten Flügel der Paradeausstellung . Die
Frau Kronprinzessin von Italien und die Frau Großher¬
zogin von Mecklenburg - Schwerin folgten mit den hier an¬

wesenden Königl . Prinzessinnen zu Wagen . Ein sehr zahl¬
reiches Publikum wohnte dem vom schönsten Wetter begün¬
stigten militärischen Schauspiel bei. Nachmittags war zu
Ehren der Italienischen Herrschaften beim Kaiser und
König große Tafel . Mit - der heutigen Parade haben die
diesmaligen Frühjahrsbesichtigungen der hier garnisoniren -
deu Garde - Jnfanterieregimenter ihr Ende erreicht. Am
Freitag den 31 . d . M . findet die große Parade der Pots¬
damer Garnison statt .

Dem Vernehmen nach ist an sämmtliche katholische Mi -
litärgeistliche der Befehl ergangen , von dem Fcldprobst
Ramszanowski und von dessen Generalvikar keine Wei¬
sungen oder Aufträge mehr anzunehmen . Da der Letztere
berufen ist, abgesehen von der Stellvertretung in dem nicht
vorliegenden Falle einer Vakanz , im Aufträge des Feldprob -
stes zu handeln , so wurde auch die Einstellung seiner Funk¬
tionen angeordnet , damit er nicht weitere Aufträge des
Feldprobstes mit amtlicher Berechtigung ausführen könne.

Berlin , 29 . Mai . Unter den Vorlagen , welche der
Reichstag in den wenigen Wochen, die er noch tagen
wird , erledigen soll, wird sich auch noch ein Gesetz befin¬
den, durch welches die jetzt in Elsaß - Lothringen be¬
stehende Diktatur um zwei Jahre verlängert werden
soll .

Die katholische Geistlichkeit des Dekanats Berg¬
heim , Erzdiözese Köln , hatte sich veranlaßt gefunden , in
einer Adresse an den König gegen den Vorwurf des Man¬
gels an Patriotismus und die Beschuldigung landtsver -
rätherischer Tendenzen und der Konspiration mit dem Aus¬
lande Verwahrung einzulegen. Darauf erfolgte die nach¬
stehende Antwort des Fürsten Bismarck :

Berlin , 6 . Mai 1872. Die von dem hochwürdigen Klerus des
Dekanats Bergheim an Se. Maj. den Kaiser und König gerichtete
Adresse ist von Sr . Maj . an mich abgegeben . Nach den Erklärungen ,
welche die HH . Unterzeichner über ihre Liebe zu dem gemeinsamen
deutschen Vaterlande allerhöchsten Orts 8r so unzweideutiger und rück-
haltSloser Weise kundgeben , können Sie sich dem Vorwurfe der Vater¬
landslosigkeit und des Mangels an Patriotismus nicht ausgesetzt
glauben . Es gibt aber leider auf kirchlichem Gebiete eine Richtung ,
welche die Wiederherstellung des Deutschen Reiches , wenigstens in der¬
jenigen Gestalt verwirft , in welcher allein sie geschichtlich

'
geworden

und, unter dm obwaltenden Verhältnissen allein möglich ist. Je zahl-
rciArFünd .auSHMHK . d'er katholische Klerus dieser Richtung mit ,

MM und Thgt
'
. entgegenzvtretey fortsährl,

'um sd mehr wird, ep da- .
zL Mittagen , fl>en Mr her -königl. Regierung erstrebten ' Frieden zwi¬
schen Staat und Kirche zu erhalten und zu befestigen . — (gez.)
v,. Bismarck .

* Berlin , 29 . Mas . Die ultramontane „ Germania "
bringt folgende Darstellung des Interdikts gegen die Köl¬
ner Garnisonskirche :

Die SuSpcndirung des Gottesdienstes hat nicht auf Verordnung des
Papstes stattgistzndm, .sondern es ist vielniehr ein solches Verbot schon
unterm 14 . Jan . von Lem^Hrn? Armeebischof kraft der jurisckixti«
orckinsria ausgesprochen worden. Unterm 2 . März ist darauf der Hr.
Divisionspfarrer Lünnemayn durch telegraphischen Befehl Seitens des
königl . Kricgsministeriums ausMordert , worden , den Gottesdienst in
der St . Pantaleonskirche am 3 . März wieder aufzunehmen, indem, be¬
merkt wurde , daß der katholische Feldpropst hiervon wisse. , Letzteres
hat den Hrn. DivisiotlSpsarrer zu der Annahme verleitet , daß sein
geistlicher Vorgesetzter hiervon nicht nur wisse , sondern auch Hiermit
einverstanden sei . , Diesem war auch im der Thaj , wie wir aus zuver¬
lässiger Quelle erfahren , an demselben 2. März , Samstag Abends¬
unter Androhung von Maßregeln vom königl . Kriegsministerium be¬
fohlen worden , jenes Verbot zurückzunehmen . Da derselbe aus seine
in Folge einer von dem Hrn . Kultusminister an ihn gerichteten Frage
abgegebene Begründung weder von dieser Seite noch in dieser Weise
eine Antwort erwartet hatte , übergab er diese Angelegenheit unter
Einsendung aller. Akten dem apostol . Stuhle zur Prüfung. Da se 'bst-

. verständlich .über den „AltkalholiziSmuö " bis jetzt ein Paragraph im
Kirchenrechle noch nicht eristirt, so geschah dies , um Gewißheit darüber

> zu erhalten , ob das beobachtete Verfahren den kirchlichen Vorschriften
gemäß und im Einverständmß mit der höchsten kirchlichen Instanz ge-

- schehen sei. Nachdem jetzt hierüber sine bejahende Antwort einge¬
gangen -, hat der katholische , Feldpr-opst nicht aus Befehl des Papstes ,
sondern kraft eigener sorissiptiosrckiosris s !s sein früheres und bis da¬
hin nicht aufgehobenes Verbot/wiederholt. Eine Androhung der „ Er -
kommunikation " hat natürlich für jeden nur einigermaßen Sachkun¬
digen keinen .Sinn , und kann von solcher bei Hrn . Divisionspfarrer
Lünnemann um weniger die Rede sein , als derselbe hierzu keine
Veranlassung gegeben hat und eben nur durch jenen telegraphischen
Befehl , der eine Rückfrage übrigens nicht mehr ermöglichte , zu jener
rrrthümlichen Voraussetzung verleitet worden ist/

Die „Nat .-Ztg . " macht darauf aufmerksam , daß Hr .
Namszanowski gar nicht „Armee-Bischof " im eigent¬
lichen Sinne ist , sondern in der Armee nur „ Feldprobst "

,
als solcher ein Glied in der Kette der militärischen Hierar¬
chie ; abwärts von ihm stehen die katholischen Militärgeist -
lichen, aufwärts die militärischen Oberbehörden .

Nur aus Courtoisierücksichtm — fährt die „Nat . -Ztg/ fort — und
um ihm das Recht der Priesterweihe beizulegen , ist er unter Konni¬
venz der preußischen Regierung zum Bischof in psrtidns ernannt wor¬
den . Von einem „Armee-Bischof " und einer dm übrigen Bischöfen



analogen Stellung ist dcßhrlb hier gar keine Rede . Will Hr . NamS -

zanowski seine ,gurijüickin orsivari » " ousüben , so kann er zu diesem

Zwecke nach Azathopolis gehen und in seinem doxtigen BiSlhum nach

Herzenslust verfahren .

Auf das von der Hamburger Lehrerversamm¬

lung an den Fürsten Bismarck gerichtete Telegramm

traf folgende telegraphische Antwort ein :

Hrn . Th . Hoffman » , Präsidenten der allgemeinen deutschen Lehrer¬

versammlung in Hamburg . Meinen herzlichen Dank für die mir ge¬

widmeten guten Wünsche der dort versammelten Mitglieder des Stan¬

des , welcher an unfern gemeinsamen Erfolgen einen so hervorragenden

Antheil und an den Dank des Vaterlandes so berechtigte Ansprüche

hat . — Varzin , den 25 . Mai . — Bismarck .

** Berlin , 29 . Mai . Der Reichstag erledigte die

erste Lesung des Gesetzentwurfes betr . die Konsulatsgebüh¬

ren und beschloß die zweite Lesung im Plenum . Es folgte

hierauf die Berathung des Antrages Lasker , betr .

die Ausdehnung der Reichskomperenz auf die Zivil¬

rechts - Gesetzgebung . Im Laufe der Debatte sprach sich

der bayrische Minister Fäuftle gegen den Antrag aus ,

weil derselbe verfrüht , auch zu allgemein und zu radikal

sei . Die Masse neuer Gesetze müsse erst verdaut werden .

Andererseits schneide der Antrag zu sehr in die Partikular¬

gesetzgebung und in Privatinteressen ein . Der sächsische

Kommissar Held erklärt , daß seine Regierung den bayri -

rischen Standpunkt theile . Der württembcrgische Justiz -

minister Mittnacht gibt zu , daß die Kleinstaaten die

Kraft zu partikularen Rechtsschöpfungen nicht mehr besitzen .

Der Antrag Lasker werde , nachdem sich Preußen der

Tendenz desselben geneigt erwiesen , nicht von der Tages¬

ordnung schwinden . Er wolle aber nicht partielle Gelegen¬

heitsgesetzgebung , sondern planvolle Kodifikation . Württem¬

berg sei nicht prinzipiell gegen den Antrag , verlange aber

Zeit . Nachdem FLustle schließlich konstatirt , daß auch

seine Haltung keine definitiv ablehnende , Vorsicht ihm

jedoch als Minister zur Pflicht gemacht sei, vertagte sich das

HauS bis Freitag .

Oesterreichische Monarchie .
** Wien , 29 . Mai . Veranlaßt durch den durch die

Ueberschwemmungen in Böhmen eingetretenen

Nothstand fand eine vertrauliche Besprechung zwischen Mit¬

gliedern der Regierung und Abgeordneten des Reichsraths

statt , deren Resultat der Beschluß war , zunächst aus Re¬

gierungsmitgliedern und Abgeordneten ein Komitee zu bil¬

den , welches einen Aufruf erlassen und die Geldsammlungen
einleiten soll .

* Prag , 28 . Mai . ( Hochwasser .) In Kriegern ,

Groß - Holetitz und Dobrischan wurde der größte

Theil der Hauser fortgeschwemmt , wobei viele Menschen ihren

Tod fanden . Im Orte Lischnitz gingen vier Menschen zu
Grunde . Den größten materiellen Schaden erlitt das alte

imposante Schloß Liboritz , durch dessen Park der Gold -

bach seine stürmenden Fluthen wälzte . Jahrhunderte alte

Bäume wurden entwurzelt , die Glashäuser zerstört , Häuser

unterwühlt und fortgerissen . Vierzehn Menschen fanden da¬

bei ihren Tod . Noch ärger wüthete das entfesselte Element

im Orte Schelofen , welches unter einer Brücke der

Busch tiehrader Eisenbahn liegt . Das Dorf ist gänzlich zer¬

stört und in den Wellen fanden 30 Menschen ihren Tod .

In Micholup ist das Brauhaus und die Mühle zerstört

und gingen 7 Menschen zu Gmnde . In Welletitz er¬

tranken 12 Menschen und das Dorf ist gänzlich zerstört .

Die meisten Menschen verschlangen die Fluthen im Orte

Holetitz , woselbst 50 Menschen zu Grunde gingen . In

Trn owan und D obrsan ist kein Menschenleben zu be¬

klagen ; um so mehr sind aber die Häuser mitgenommen

worden . Jede Aussicht auf die Hopfenernte ist abgeschnit¬

ten , der Jammer und das Elend sind in dieser Gegend

grenzenlos . Der Wasserstand des Baches erreichte an man¬

chen Stellen eine Höhe von 3 bis 4 Klaftern . Saaz

blieb von der Ueberschwemmung verschont .

— Bisher weiß man bereits von 208 Tobten in Folge
der Ueberschwemmung .

** Lemberg , 28 . Mai . Neueren Nachrichten zufolge sind

die aus zwei Bezirken gemeldeten b Lu erlich en Unruh en

nicht erheblicher Natur , und haben ihren Grund in Strei¬

tigkeiten über Hutweiden , welche in Galizien öfters Vor¬

kommen .
Frankreich .

611. Paris , 29 . Mai . Heute wurde der Bericht des

Hrn . v . Dess eilig ny über die noch zu votirenden

Steuern vertheilt . Was die von der Regierung empfoh¬

lene Steuer auf Rohstoffe betrifft , so hebt derselbe die

gegen sie sprechenden Gründe hervor , wonach der Einfüh¬

rung erst schwierige diplomatische Verhandlungen voran¬

gehen müßten , nach deren Beendigung gleichwohl die Ein¬

nahmen , die daraus erzielt werden könnten , ungewiß und

schwankend sein würden , was den finanziellen Erfordernissen

des Augenblicks wenig entsprechen würde . Dem genüber

hat die Budgetkommission neuerdings die Einkommen¬

steuer berathen , und ein Theil ihrer Mitglieder besteht

darauf , dieselbe vorzugsweise vor allen andern zu empfehlen .

Sollte die Nationalversammlung dieselbe ablehnen , so ist

die Kommission bereit , die Diskussion über die Steuer auf

Werthpapiere , auf Hypotheken und auf die Ge -

schäftsumsätze anzunehmen . Der Bericht betont , daß diese

drei Steuern die Steuer auf Rohstoffe ersetzen würden .

Außerdem empfiehlt die Kommission die Salz - , Alkoh ol -

und verschiedene andere Steuern der Versammlung zur

Berücksichtigung .
Hr . v . Goulard soll der Budgekommission vorgeschla¬

gen haben , die Zündhölzchenfabrikation für den Staat zu

monopolisiren . — Hr . Thiers hat heute den Besuch des

Prinzen von Wales erhalten , welcher angeblich am

Freitag oder Samstag von hier abreisen wird . — Hr .

Thiers hat Hrn . v . Banville , französischen Botschafter in

Wien , telegraphisch beauftragt , dem Kaiser von Oester¬

reich sein Beileid über den Tod der Erzherzogin Sophie

auszudrücken . — Graf Arnim wird wahrscheinlich nicht

vor dem 20 . oder 25 . Juni ins Bad reisen .

Belgien .
** Brüssel , 29 . Mai . Das nunmehr festgestellte defi¬

nitive Resultat der Provinzialraths - Wahlen ist

Folgendes : In den Provinzen Antwerpen , den beiden

Flandern und Limburg sind die Klerikalen , in den Pro¬

vinzen Hannegau , Lüttich und Brabant die Liberalen in

der Majorität geblieben . In Luxemburg halten sich Liberale

und Klerikale das Gleichgewicht .

Türkei .
Konstantinopel , 28 . Mai . ( Frkf . Z .) Offiziell wird an -

gezeigt , daß Angesichts des hergestellten Gleichgewichts im

Budget alle aus der letzten Anleihe von 10 Millionen

Pfund stammenden Fonds zur Tilgung der schwebenden

Staatsschuld verwendet werden .

Badische Chronik .

" Karlsruhe , 31 . Mai . Am 1. Juni cr . werden die kaiserl .

T elrgraphcnstationen zuPeterskhal , Griesbach und Rip¬

poldsau für die Dauer der Badezeit dem Verkehr wieder geöffnet

werden .

— Karlsruhe , 29 . Mai . Gestern traten die Bürgermeister

und Abgeordnete von 32 Landgemeinden unterhalb der Murg und

oberhalb der Pfinz im Grünen Hof dahier mit der Gesellschaft für

Gründung einer Reitpserde - Zucht - , PferdepensionS - und Pferdedreffm «

Anstalt , welche sich an hiesigem Platze gebildet hat , zusammen , um

über die Förderung der Zucht des besseren Pferde », welches

sich eben so für den Ackerbau wre für den Handel eignet , zu berathen .

Dabei erklärten die Vertreter der Landgemeinden , daß sie das Be¬

streben der eben genannten Gesellschaft , eine Anzahl Beschäler aus der

Großh . Landesgestüts - Anstalt anzukaufcn und als Zuchtthiere im In¬

teresse der Pferdezüchter aufzustellen , mit Freuden begrüßen , daß sie

wünschen , die Gesellschaft möchte die bisherigen Beschälplatten wie¬

derum mit Hengsten besetzen, daß die Gemeinden für diese Leistung

den Unterhalt der Hengste während der Beschälzcit übernehmen und

daß ein höheres Sprunggcld als bisher zur Unterstützung der Gesell¬

schaft und zum Zweck der Ausscheidung zu geringer Stuten von den

Pserdezüchtern bezahlt werde . Die genannte Gesellschaft , sowie die

Pferdezüchter des Umkreises von Karlsruhe können sich zu diesem

praktischen Resultate beglückwünschen .

V Karlsruhe , 30 . Mai . Die gestrige Synode der Stadt¬

diözese Karlsruhe war nicht ohne allgemeineres Interesse .

Nach der üblichen Ansprache des derzeitigen Dekans , Hrn . Hofprediger

Doll , wurde durch Oberstleutnant a . D . v. Stetten der Bericht

des Ausschusses vorgelesen , der in eingehender Weise über die kirch¬

lichen und sittlichen Zustände der Gemeinden sich verbreitete . Daran

schloffen sich Mittheilungen über den seit der letzten Synode heraus¬

gegebenen Diözesan -Kirchenkalender . Veranlassung zu einer länger »

Besprechung gab die durch den Eintritt des Oberpsarrers Schmidt

neu in ' s Leben getretene Militär - Kirchenordnung , ver¬

möge welcher alle Offiziere und Militärbeamten , sowie auch die Pen¬

sionäre , insofern sie noch der Militärgerichtsbarkeit unterworfen sind ,

aus der Zivilgcmeinde Ausscheiden ; als ein Mangel wurde es em¬

pfunden , daß diese ganze große Korporation des Militär -Beamten -

standes , einschließlich der Offiziere und Unteroffiziere , nach der neuen

Ordnung der Dinge in keiner Weise eine kirchliche Vertretung hat ,

die nur einigermaßen der bisher gewohnten Einrichtung in unserer

Kirchenverfaffung sich anschließen würde . Ein weiterer Gegenstand i

war ein Antrag auf Erwirkung eine « kirchlichen Nmlagegesetzes und

der endlichen Ausführung des 8 116 der Verfassung von Seiten der

Staatsbehörde ; in knapper , durchschlagender , lichtvoller Weise begrün¬

dete diesen Antrag der unermüdlich alle wahrhaften Interessen der

Kirche verfechtende Direktor v . Boeckh . Der dringende Nothstand ,

der hier namentlich für die Städte vorliegt , die vielfachen Hemmun¬

gen , die für die ökonomischen Verhältnisse der evangelischen Gemein¬

den entstehen , aus der Einbringung eines solchen Gesetzes , veranlaßte

den Beschluß , die Begründung zu vervielfältigen und den Kirchenge -

mcinden hes Landes zuzusenden . Als Mitglieder des Diözesan -

ausschusses wurden die bisherigen wieder gewählt , nur daß

Oberstleutnant v . Stetten in Folge der Militär -Kirchenordnung aus -

scheiden mußte ; für ihn trat Jnstitutsvorsteher Fath von Ettlingen

ein ; Stellvertreter des Dekans ist Stadtpfarrer Längin von hier .

" Karlsruhe , 30 . Mai . Nachdem im Laufe - der vergangenen

Nacht allmäliges Sinken des Rheinstandes bei Maxau einge¬

treten , der befürchtete Dammbruch aber abgewehrt worden ist, wurde

heute Vormittag der Lokomotivenbetrieb über die Eisen¬

bahn - Schiffbrücke wieder ausgenommen . Letztere hat eine

schwere Probe glänzend bestanden .

* Karlsruhe , 31 . Mai . Am gestrigen FrohnleichnamS -Tage ,

der sich durch schönes Wetter auszeichnete , gab es von hier nach

Maxau eine kleine Völkerwanderung . Der Rhein , obgleich bereits

um 30 bis 35 Centimet . von der höchsten diesmal erreichten Höhe

herabgrgangen , gewährte immer noch einen imposanten Anblick . Er

reichte noch bis an den Fuß des Bahnhofs , und auf ' die Brücke konnte

man nur auf dem Rain des Fahrwegs und einer Dielenunterlage ge¬

langen . Die Zollhäuser standen ganz , und das Badhotel auf der

West - und Nvrdseite unter Wasser . Auch Bayrisch -Maxau war bis

zum „Großen Schoppen
' überschwemmt . Hr . Gehrlein hat große

Verluste an Holz erlitten , das ihm weggeschwemmt worden . Auf dem

rechten Ufer war oberhalb Maxau Vormittags das Haus eines Damm -

bediensteten eingestürzt . Die vielgefährdete Dammstelle in jener Ge¬

gend war durch unermüdliche Arbeit , wobei namentlich das Militär

höchst verdienstlich mitgewirkt , gehalten worden . Ebenso der Damm

bei Darlanden ; die Nachricht , daß er gebrochen sei, hat sich glücklicher

Weise nicht bestätigt . In das Badhotel konnte man nur auf weiten

Umwegen auf den Dämmen und über gelegte Bretter gelangen . Die Alb ,

die durch das Hochwasser des Rheins am Ausfluß gehemmt ist , hat

die Gegend zwischen Knielingen und Maxau im Süden der Straße

in einen See verwandelt .

V Karlsruhe , 30 . Mai . Der aus der letzten Hebelfeier

angeregte Gedanke einer Gedenktafel an Hebel ' s letzter Wohnung

und der Benennung einer Straße nach dem Namen des alemannischen

Dichters , der , abgesehen von seinem vierjährigen Aufenthalt auf dem

Gymnasium illustre , nahezu sünsunddreißig Jahre als Lehrer hier

lebte und wickle , hat in den Kreise » der zahlreichen Freunde und Ver¬

ehrer den freudigsten Wiederhall gesunden . Eine Anzahl von Män¬

nern , die entweder den verehrten Lehrer und Dichter in ihrer Jugend

selbst noch gekannt oder deren Väter in Verbindung mit Hebel ge¬
standen , haben die Frage in ihren gesellschaftlichen Zusammenkünften

reiflich erörtert , die gemachten Erfahrungen und Nachrichten Verfasser

dieses bereitwilligst zur Verfügung gestellt und auf Mittel und Wege

zur Erhärtung der Angelegenheit hingewiesen ; selbst vom Fuße des

Hohentwiel aus , wie auch von der Nordgrenze des Lande « , von Wert -

Heim , gingen Mitlheikungen ein .
Ueber das Ergebniß theilen wir vorläufig Folgendes mit : Hebel ,

der natürlich im Laufe von 35 Jahren öfters seine Wohnung gewech¬

selt hat , wohnte Anfangs im Lycemn und zwar in dem der Gries -

bach' jchen Fabrik zu liegenden nördlichen Flügel ; eine Wohnung in

späterer Zeit ist das Haus Eck der Lyceumsstraße und des Kirchgäß -

chenS ; eine größere Wohnung miethete Hebel erst , als er im Jahr

1819 Prälat geworden war ; bis Anfang Sommer 1826 wohnte er im

obern Stock des Hause « E bprinzenstraße Nr . 1 (Eck dieser Straße und

Rondellplatz ) , in dessen untern Räumen sich jetzt die Leihbibliothek von

Gezgus befindet . Im Sommer 1826 lauste Oberst v . Lassolay - da»

Haus und Hebel mußte sich eine neue Wohnung suchen. Er miethete

sich im zweiten Stock des Hauses Eck de^ Erbprinzen - und kleinen

Herrenstraße ein , in dessen einem untern Theil jetzt die Erhardl ' sche

Papierhandlung ist (Nr . 31 ) ; sein Studirzimmcr ging nach der kleinen

Hnrenstraße . Da Hebel am 22 . Sept . 1826 starb , so war diese« seine

letzte Wohnung . Abgesehen von unzweifelhaften Mittheiluugen von

Personen , die damals mit Hebel in nächster Berührung standen , ist

diese Thatsache auch durch die in der „ Karlsr . Ztg . " im Jahr 1826

befindliche Versteigerungsanzeige in Hebel 's Bibliothek beglaubigt , die

in jener Wohnung stattharte , doch ist eben so fest eine Thatsache , daß

er nur wenige Wochen in diesem Hause gewohnt hat . Die Identität

der Wohnung Hebel ' s als Lyceist , — in der Herrenstraße — ist schon

früher durch Hssrath Vierordt genau festgestrllt worden .

WaS nun die Benennung einer Straße nach Hebel betrifft , so möch¬

ten wir die Aufmerksamkeit auf die Erbprinzenstraße lenken , in der

zwei Wohnungen Hebel 's sich befanden . Auch die Lyceumsstraße dürfte ,

als die Stätte der Wirksamkeit und der Wohnung Hebel 's zum Tragen

seines Namens geeignet sein , wenn sie nicht zu unbedeutend wäre .

Für die große Herrenstraße würde sprechen , daß Hebel als

Lyceist dort gewohnt hat , daß in der Nähe seine letzte Wohnung war

und zugleich würde durch die Vertauschung in Hebelstraße der höchst

seltsame Name „ Herren - Straße "
, die doch jetzt eigentlich keinen

andern Sinn mehr hat , als an die kleinen , seltsamen Verhältnisse des

früher » Karlsruhe ' « zu erinnern , in Wegfall gerathen . Bei der An¬

bringung der Tafel dürfte , da ja Hebel in dem Hause Erbprinzm -

straße Nr . 31 nicht gestorben ist und auch nur einige Wochen dort ge¬

wohnt hat , die Frage erhoben werden , ob es nicht passender wäre , die

Tafel an dem günstiger gelegenen Lasso
'
ayr ' schen Hause am Rondell¬

platz anzubringen , wenn anders nicht etwa die Herrenstraße zum Tra¬

gen des Namens des alemannischen Dichters auserkoren würde . Nach

einer Notiz in einem Briefe der Wittwe Fecht wohnte Hebel im Las-

solaye ' schm Hause 4 Jahre und bezahlte für den obern Stock 450 fl .

8 ' Pforzheim , 23 . Mai . Der hiefiffe Musikverein hat

seinen Mitgliedern durch eine musikalische Aufführung , die gestern in der

Turnhalle stattfand , einen hohen Genuß bereitet . Es wurde nämlich

als „Beethoven -Feier
" ein großes Konzert veranstaltet , und wirkten

dabei außer den dem Verein versügbarenjhiesigen Kräften die Hosopern -

sängerin Frln . Therese Schneider und die HH . Hofopernsänzer

Brulliot und Kürner nebst dem Großh . Hoforchester von

Karlsruhe mit . Das Programm enthielt : Beethoven 's Messe inO -üur ,

die Pastoralsymphvnic , sowie eine Arie und das zweite Finale aus der

Oper „Fidelio
" . SLmmtliche Stücke wurden sowohl in den Chören

als in den Soli meisterhaft vorgetragcn , und wurde insbesondere

Frln . Schneider , sowie den beiden genannten Künstlern und dem ge«

sammten Orchester der rauschmdste Beifall zu wiederholten Malen aus¬

gedrückt .

8* Pforzheim , 2 ) . Mai . Unsere Flüsse waren in Folge des

anhaltenden Regens so sehr angeschwollen , daß in der Nacht von

Samstag auf Sonntag ein Austrctcn aus den Ufern befürchtet

und demgemäß von den Behörden schon die nöthigen Maßregeln ange¬

ordnet waren . Da aber in der Nacht noch da « Wetter sich milderte ,

so trat eine Ucberschwemmung glücklicherweise nicht ein . Heute sind

die Flüsse wieder fast ganz in ihr normales Bett zurückgekehrt . — Bei

der kürzlich im hiesigen Bezirke stattgefundenen Aushebung der

Wehrpflichtigen wurden von 800Pflichtigen 202 für vollkommen

brauchbar zur Einstellung in das stehende Heer befunden , während die

übrigen theils zurückgestellt , theils der Ersatz reserve überwiesen oder als

untauglich erklärt wurden . Von den zur Musterung gekommcncn

Pforzheimern wurde nicht ganz der zehnte Theil als tauglich befunden ;

die Mehrzahl war zu klein .

* Bruchsal , 29 . Mai . Auf eine zweite Eingabe des Ge¬

meinderaths vom 17 . d . an das Großh . H andelsministe -

rium in Sachen des Bruchsal - Eppinger BahnprojektS

hat das letztere unterm 20 . d . einen Bescheid ertheilt , welcher nach der

„ Kraichg . Ztg ." ( mit Hinweglassung der Eingangsformalien ) also lau¬

tet : „Nachdem durch Gesetz vom 20 . März 1872 der Bau einer Eisen¬

bahn von Durlach über Breiten nach Eppingen genehmigt worden ist,

erscheint die Herstellung einer weiteren direkten Eisenbahn -Verbindung

zwischen Bruchsal und Eppingen im Hinbkik auf den unbedeutenden

Umweg gegenüber der Bruchsal -Bretten -Eppinger Linie weder für den

lokalen noch für den größeren Verkehr als ein Bedürfniß . Da über¬

dies eine solche weitere Eisenbahn auch nicht im Interesse der Staat « -

bahn -Berwaltung liegt , sind wir nicht in der Lage , für dieselbe, fall «

sie durch Private hergestellt werden wollte , diejenige Unterstützung zu

befürworten , welche unter anderen Verhältnissen beim Bau von Privatbah¬

nen gewährt wird . Es kann hienach nicht nur keine Zmscngarantie

( sei es direkt oder indirekt ) zugestchert , sondern auch auf ein « unent¬

geltliche Mitbenützung der im Eigenthum des Staats befindlichen

Bahn und Bahnhof -Anlagen , oder der, von der Staatsbahn - Verwal -

tung betrieben werdenden Privatbahnen nicht gerechnet werden . Auch

halten wir den Betrieb der von der Gemeind « Bruchsal prvjekiirten

Bahn für Rechnung de« Bahneigmthümers durch di- Staatsbahn - Ber -

waltung bei den obwaltenden kollidirenden Interessen nicht zulässig .

Bei dieser Sachlage müssen wir es lediglich dem Gemeinderath an¬

heimgeben . ob derselbe sein Bahnprojekt werter verfolgen will . Letztern -

falls sind für die weitere Behandlung des KonzesfionSgesnchS die im

diesseitigen Erlaß vom 18 . Jan . d. I . Nr . 510 unter Ziff . 1 bis 6

bezeichnten Nachweis « vorzulegm . — Da « Handelsministerium . —

v. Dusch ."



^ » Bruchsal , 31 . Mai . Der Wissersirnd de « Rhein « er¬

reichte vorgestern und gestern eine bedrohliche Höhe , so daß die Waffers -

noch Kt den Rheingemeinden auf den höchsten Grad stieg. Die Bor -

dämme mußten trotz der gewaltigsten Anstrengungen aufgegeben wer¬

ben und selbst der Hauptdamm war an mehreren Stellen , namentlich

bei Rheinhausen , unter dem Wasserspiegel und wurde an andern

Stellen durchweicht . Durch die anstrengendste Thätigkeit der gesamm -

ten Einwohnerschaft . Männer , Weiber , Kinder sogar , aller Rhein -

gMeinden konnte dem Ueberströmen de« Rheins durch Erhöhung der

Dämme , den Damm - Brüchen durch Verstärkung vorgebeugt ^

urd großes Elend abgewendet werden . Au « Nheinhausen wurden ^

übrigens Frauen und Kinder , sowie der Viehstand für alle Fälle in s

Oberhausen geborgen und Alle » zum Auszug bereit gehalten . Gegen j

Mittag am 30 . begann der Wasserstand zu sinken . — Auch die Neben - ^

bäche Psinz und Saalbach bedrohten ihre Damme , welche an !

einigen Stellen durchbrochen wurden . Auch die an diese Wasser an¬

grenzenden Gemeinden waren aufgeboten und arbeiteten zu gesammter !

Hand , lieber viertausend Morgen der schönsten Saatfelder find vom !

Rhein überschwemmt und noch läßt sich der von dem nachfolgenden !

Horizontalwasser und von den Nebenbächen angerichtcte Schaden nicht !

übersetzen .
'

- Heidelberg , 29 . Mai . ( Heid . Zrg .) Sicherem Vernehmen nach

droht der Universität der Verlust ihres berühmten Botanikers , Prvi .

Hoffmeister , welcher an Mohi ' s Stelle einen glänzenden Ruf

nach Tübingen erhalten hat . Auch Prof . Wattenbach soll mit

der Universität Wien in Unterhandlung stehen und nicht abgeneigt

sein , den daselbst vakanten Lehrstuhl für Geschichte des Mittelalters

und Paläographie zu besetzen. Nächsten Sonntag , den 2 . Juni , sin .

det im Englischen Hofe in Baden eine Versammlung von Mitgliedern

der Nachbar -Universitäten Freiburg , Straßburg und Hei¬

delb erg statt . Zweck derselben soll lediglich eine Annäherung und

persönliche « Bekanntwerden unter denselben sein , wobei es wohl auch

an Austausch von Ansichten über die verschiedensten Angelegenheiten

nicht fehlen wird .

Hst Mannheim , 29 . Mai . Noch immer ist der Rhein im

Steigen ; schon während der vergangenen Nacht nahm er zu , und seit

heute früh ist er wieder 4 Zoll in die Höhe gegangen , so daß bei¬

spielsweise die Drehbrücke am Europäischen Hof keinen lichten Zwi¬

schenraum mehr bietet , vielmehr das Wasser an ihr hcrausspielt und

dort mit Lebhaftigkeit gearbeitet wird , um ein Wegdrücken der Brücke

zu verhindern , welches Ereigniß , wenn das Hochwasser noch zunimmt ,

kaum wird aufgehalten werden können . Auf dem linken Ufer ist ober¬

halb der Brücke der weite Flächenraum bis zur Mundenheimer Straße

überschwemmt ; unterhalb der Brücke ist heute Nacht die erst dieses

Frühjahr errichtete Quaimauer unter gewaltigem Lärm eingestürzt

und hat einige leichte Buden mitgenommen ; das alte Zollhaus unter¬

halb der frühern Schiffbrücke ist in großer Gefahr . Vom gestrigen

Tage melden die unteren Rheinplätzc ein bedeutendes Steigen , Mainz
Meter , Kaub 17 , Oberwesel 19 , Koblenz 13 Zoll , Düsseldorf

0,63 Meter . Natürlich stockc zur Zeit der ganze Flußverkehr ; unsere

Lokal - Dampfschifffahrt mußte wegen Unmöglichkeit des Anländens ein¬

gestellt werden , und alle Hände am Ufer sind in Thätigkeit , um das

Wegschwemmen der zahlreichen auf den Quais aufgestapelten Güter

zu verhindern . In größter Gefahr sind die auf der Mühlau aufge¬

speicherten Bauvorräthe , zu deren Bergung im Augenblick gewaltige

Anstrengungen gemacht werden .

/^ Mannheim , 30 . Mai . In Ihrer ^ -Korrespondenz vom

28 . Mai in Nr . 127 . sind Unrichtigkeiten in Betreff der hiesigen

Hasenbauten unterlaufen , die eine Erwiederung bedürfen . Durch
den jetzigen Wasferstand , der heute ein Meter unter 0 ist , sind aller¬

dings die Vorlände des Neckars und des Rheins unter Wasser ge¬
kommen und müssen auch , da sie innerhalb dem Fluthraum liegen ,
unter Wasser kommen , wenn das Hochwasser absließen soll . Höher¬

legen der Vorlände auf das höchste Wasser hieße Fluihraumverengung .

Daß man aber dieses Vorgelände , trotzdem cs unter dem höchsten

Wasser liegt , mit Schienen belegt und der Schifffahrt nutzbar macht ,

berechtigt noch nicht zu dem Urtheil , daß es zu tief ist. Es ist so

hoch, als es die Stromverhältniffc erlauben , und so hoch, als über¬

haupt die Schifffahrt auf dem Rhein noch betrieben wird . Hört die

Schifffahrt auf , so hat da« unter Wasser gerathene Vorgelände auch
keinen Zweck mehr . Der Central -Güterbahnhof oder vielmehr dessen

Höhenlage muß jedoch der ^ -Korrespondent nicht genau betrachtet ,
oder muß Kies für Wasser angesehen haben , denn dieser wird sammt

seiner Zufahrt so angelegt werden , daß der Betrieb desselben auch bei

dem höchsten Wasserstand nicht gestört wird .

Tauberbischofsheim , 28 . Mai . (Taub .) Auf der hiesigen
Post kam unlängst ein Geldpaket mit 140 fl. abhanden . Trotz ange -

stellter Nachforschungen ist e« bis jetzt nicht gelungen , dem Thäter auf
die Spur zu kommen .

? Kehl , 30 . Mai . Der Rhein fängt durch bedeutendes Sinken

an , nach und nach wieder in sein Bett zurückzukehren , und die Be¬

völkerung von Stadt und Dorf Kehl athmet wieder auf von der Angst
und Sorge des vorangegangenen bangen Tages und der nicht minder

bangen Nacht . Nur den unerhörtesten Anstrengungen ist es zu ver¬
danken , daß ein Durchbruch de« Dammes gerade Stadt Kehl gegen¬
über nicht stattfand . Von beiden Kehl war Alles aus den Beinen , um

zu helfen . Die Fuhren schleppten Material massenhaft herbei , zu
dessen Verwendung auf eine Strecke von einer halben Stunde leider
nur ein einziger Dammmeister vorhanden war , dem im Verein mit
den beiden Bürgermeistern (und später Hrn . Amtsvorstand Sonntag )
die Leitung für die Bewältigung der enormen Aufgabe allein ver¬
blieb , und zwar so lange , bis auf eine telegraphische Weisung des zur
Besichtigung der Dämme von Straßburg herbeigekommenen Hrn .

' Oberstleutnant Grund gegen 3 Uhr Mittags eine Kompagnie Pio¬
niere herüberkam , die unter dem Kommando ihrer wackern Offiziere
rasch und in geeigneter Weise eingrisfen , wodurch bei Eintritt der

Nacht die größte Gefahr als beseitigt betrachtet werden konnte . Die

schwachen Stellen des Damme « befanden sich da , wo während des

Krieg « die Batterien gestanden hatten , und nur weil hier der Damm

noch sehr gelockert war , konnte die Gefahr des Durchbruchs nahe -

tretm . Wir glauben daher , daß wohl das Reich für den bedeutenden

Schaden der Gemeinden Kehl aufzukommen haben wird , der als eine

unmittelbare Folge des Krieg « zu betrachten sein dürfte .

* Freiburg , 29 . Mai . Da « Preisgericht zur Beurtheilung de,
Modelle für das Siegesdenkrüal des 14 . Armeekorps
— bestehend ans den HH . Prof . MagnuS von Berlin , Prof . Häh¬
ne ! von Dresden , Prof . G . Semper von Wien , Prof . Lübkc

von Stuttgart und Hofmaler Fr . Pecht von München — hat gestern

und heute seiner Arbeit obgelegen . 21 Modelle waren in Konkurrenz .

Das Urtheil ist nach den hiesigen Blättern folgendes : Erster Preis :

Modell Nr . 15 , Motto : »Fest stehen ! '
( Möst von Karlsruhe ) .

Zweiter Preis : Modell Nr . 18 . Motto : »In Treue fest ! ' (Prof .

Zumbusch in München ) . Dritter Preis : Modell Nr . 1 , ohne

Motto (Prof . BegaS in Berlin ) . In Betreff de« ersten Preise » er¬

folgte das Urtheil einstimmig ; in Betreff der beiden andern mit Mehr¬

heit der Stimmen . Die Freude über diese , einem badischen Landes¬

kinde gewordene Auszeichnung ist in Freiburg eine ganz allgemeine .

Letztere wiegt in der Thal um so schwerer, da sie im Wettkampf mit den

Besten de « Fachs errungen worden ist. Prof . Zumbusch ist bekanntlich der

Schöpfer des noch im Werden begriffenen großartigen Denkmals für

König Mar N . von Bayern und hat jüngst einen Ruf an die Kunst¬

akademie in Wien erhalten , und Hr . Begas in Berlin gilt längst als einkr

der ersten Plastiker Deutschlands . Auch sonst sollen sich noch sehr nam¬

hafte Künstler unter den Wettbewerbenden befinden . Unter den zahl¬

reichen Arbeiten des noch der jüngeren Künstlergeneration angehörenden

Hrn . MLSt , Professor an der Karlsruher Kunstschule , sind verschiedene

Porträtbüsten , z . B . von Hübsch , Lamcy , Mathy u . A., sowie - seine

plastischen Arbeiten für die Rheinbrücke und das Rathbaus in Mann¬

heim am bekanntesten geworden .

Lörrach , 28 . Mai . (Sch . Gr .- Post .) Die Gasanstalten

für Lörrach und Schopfheim gehen mit 1 . Juli d. I . an die Schwei¬

zerische Gasgesellschaft in Schaffhauscn über , welche sodann außer den

obigen die Gasanstalten für Schaffhausen , Burgdorf , RMio und

Pisa betreibt . Der Gasverbrauch in Lörrach hat sich in den letzten

Jahren verdreifacht .

vermischte Nachrichten .
— Straßburg , 28 . Mai . Der hiesige Munizipalrath hat be¬

schlossen, an die Stadt Zürich eine Ehrengabe für das dort statt¬

findende Schweizerische Bundesschietzen zu senden . Diese

Gabe soll einen der Schußprcise aus die erste, . Vaterland " genannte ,

Ehrenscheibe bilden . Eine Kommission ist mit dem Auftrag betraut

worden , für diesen Zweck ein Kunstwerk zu bezeichnen .

— Koblenz , 28 . Mai . (Köln . Z .) Gestern begann der bekannte

Prozeß gegen den Religionslehrer Beinroth au « Boppard wegen

öffentlicher Beleidigung der erkommunizirten Professoren vr . Knoodt

und Reinkens vor dem hiesigen Zuchtpolizeigericht . Elfterer ( Hr .

Prof . Reinkens war nicht bei der Gerichtsverhandlung ) ^beging die

Unvorsichtigkeit , gleich nach Vertagung des Prozesses und Angesichts

der drohenden Menge das GerichtSgedäude zu verlassen . Denn schon

beim Heraustreten aus dem Sitzungssaal wurde Hr . Knoodt mit Ge¬

brüll von der Menge empfangen , der Hut wurde ihm eingeschlagen
und er von dem auf ihn eindringenden Pöbel sehr übel behandelt .

— Echternach , 25 . Mai . (Trier . Ztg .) An der Spring¬

prozession betheiligten sich am Pfingstdienstag d . I . 24 Geistliche ,
10 Fahnenträger , 1245 Beter , 8938 Springer , 98 Musiker und 764

Sänger .
— Basel , 27 . Mai . ( Fc . I .) Der schweizerische Bundesrath hat

der Regierung von Basel aus die ihm gemachte Mittheilung über die

Verhältnisse der Bahnstrecke Basel - St . - Louis erwiedert , er

behalte die Beschlüsse der Bundesversammlung vor ; am 15 . Mai habe

Fürsprech Büzberger für die französische Ostbahn und die Berner Jura -

Bahn eine Beschwerde gegen das Vorgehen Basels eingereicht .

Nachschrift .
S Berlin , 30 . Mai . In Bezug auf eine baldige Reise

des Fürsten Bismarck nach Berlin sind noch keine Be¬

stimmungen getroffen . Die zu Berathungen über das

Volksschulweseft . ,vom Kultusminister in Aussicht
genommene Konferenz wird am 11 . Juni hier zusam¬
mentreten . In Gemeinschaft mit einigen Ministerialbeamten
nehmen an derselben 21 andere Mitglieder Theil . Zu die¬

sen gehören außer mehreren Schulräthen und Seminardi¬
rektoren : Hr . v . Kleist -Retzow , Mitglied des Herrenhauses ;
die Abgg . vr . Techow , vr . Paur , Pastor Richter und Re¬

gierungsrath a . D . v . Malinckrodt ; Hr . Böhm , Hauptleh¬
rer an einer hiesigen Kommunalschule , und vr . Schirm aus
Wiesbaden .

H Berlin , 31 . Mai . Die Kreisordnungs -Kommission
des Herrenhauses hat mit 7 gegen 6 Stimmen die

ganze Kreiöordnungs - Vorlage abgelehnt . —

Nächste Sitzung des Abgeordnetenhauses am 6 . Juni .
-st Berlin , 31 . Mai . Die Delegirten sämmtlicher Ber¬

liner Gewerke , sowohl Arbeitgeber als Arbeitnehmer , so¬

wohl der zünftigen als freien Gewerbe , sind behufs der

Berathung über die Errichtung gewerblicher Schieds¬

gerichte auf den 4 . Juni in den Bürgersaal des neuen

Rathhauscs geladen .
-st Braunschweig , 31 . Mai . Friedrich G erst acker ist

heute nach kurzem Unwohlsein gestorben .
-st München , 31 . Mai . Der Zustand des Minister¬

präsidenten Grafen Hegne nberg hat sich bedeutend

verschlimmert und gibt jetzt zu großen Besorgnissen Veran¬

lassung .
-stst Bukarest , 29 . Mai . Der Fürst und die Fürstin

haben Bukarest heute Morgen verlassen und sich nach
Sinaia in den Karpathen begeben , wo dieselben ihren
Sommeraufenthalt zu nehmen gedenken .

-st Bukarest , 30 . Mai . In Folge des neuen Armee¬

gesetzes wird die Armee einen neuen Fahneneid leisten .

H Versailles , 30 . Mai . Die Nationalversamm¬
lung genehmigte in ihrer heutigen Sitzung die vier ersten
Artikel des Armeerekrutirungs -Gesetzes . Dieselben sprechen
die persönliche und obligatorische Dienstpflicht aus , schaffen
die Engagementsprämien ab , setzen die Dienstdauer fest und

beseitigen die Ersetzung . Die Versammlung genehmigte fer¬
ner mit 639 gegen 34 Stimmen den Artikel 5 des Ge¬

setzes, welcher den bei der Fahne befindlichen Soldaten

nicht gestattet , sich an den Wahlen zu betheiligen . Die

Berathung wird morgen fortgesetzt .
-st Madrid , 30 . Mai . General Echague geht heute

Abend nach den baskischen Provinzen ab , um Serrano
in dem Oberkommando der Rordarmee zu ersetzen . Letzterer
wird im Kongreß Erklärungen über sein Verfahren ab¬

geben .

1' Kopenhagen , 30 . Mai . Der seitherige Gesandte am
italienischen Hofe , Kammerherr Baron Bille - Brahe , hat
die erbetene Entlassung von seinem Gesandtschaftsposten er¬
halten .

-st London , 30 . Mai . Neueren Washingtoner De¬
peschen zufolge haben die Regierungen Amerika 's und Eng¬
lands inzwischen weitere Erklärungen über die Fassung
des Zusatzartikels des Washingtoner Vertrags auSge -

tauscht , welche eine befriedigende Lösung erwarten lassen .
-
st London , 31 . Mai . Unterhaus . Auf die Inter¬

pellation Otway ' s betreffend die Deportation mittelloser
französischer Kommunisten nach England antwortet Glad¬
stone : Es handle sich nicht um die Ankunft dieser Kom¬
munisten in England , sondern um die Mitwirkung der
französischen Regierung bei deren Sendung . Von einem
neuen Fall eines derartigen Verhaltens von Seiten der
französischen Regierung habe die Regierung keine Kenntniß .
— Auf Anfrage OSborne ' s Märt Gladstone , die
von der „ Times " und dem „ Daily Telegraph

"
gebrachte

Nachricht , womach die Unionsrcgierung ihre Fassung
des Zusatzartikels als die allein konvenirende bezeichne
und die Unterhandlungen eine Stömng erlitten hätten , sei
unrichtig .

Karlsruhe , 31 . Mai . Bei der heute stattgehabten Serien -

ziehung der grvßh . badischen 35 - fl . - Loose wurden folgende
Nummern gezogen :

Serie -Nr . 470 , 848 , 1204 , 1959 , 1990 , 2860 , 4l16 , 4919 , 4962 ,
5014 , 5550 , 5621 , 5793 , 6305 , 6466 , 6948 , 7069 , 7171 , 7375 ,
7783 .

Frankfurter Kurszettel vom 31 . Mai .

Staat - papiere .

Deutschland b"/,Bundesoblig . 101 ' / ,
. 5?/o Schatzscheine

Preußen 4 ' /// , Obligation . 103 ' / ,
Baden 5"/ , Obligationen 103 °/ ,

. 4-/? /o . 99' /,
» 4 "/g » 93 ' / ,
. 3' /, «/c,Oblig .v . 1842 89 -, ,

Bayern 5°/« Obligationen 100 °/,
. 4 ' /r°/o . 100°/,
» 4-°/, » 94' /,

Württemberg 50/«Obligarion . 103 °/ »
. 4'/, °/. . SS°/,
» 4"/g , 93°/,

Nassau 4 ' /, "/ , Obligationen 99 ' / ,
. 4"/ . . 83 '/ -

Sachsen 5°/ « Obi . 105 -/ ,
S .- Goiba 5° -, . 102 -/,
Gr . Hessen 5°/o Obligation . 102 °/ ,

. 4 °/g . 98 ' / ,
Oesterreich 5 "/g Silberrente

Zins 4 ' /, °,/, 64 °/ ,

Oesterreich 4"/o Papierrenre
ZiuS 4 -/ ^ /e 57 ' / »

Lurem - 4°/,Obl . i. Fc «. st28kr . 91 ' / .
bürg 4v/gdts . i . Thlr . ü105kr . 91 -/ .

Rußland 5"/g Qdlig . v . 1870
^ » 12. 90 '/g

, 5"/o dto. v. 1871 89 ' / ,
Belgien 4 ' /, »/g Obligation . 108
Schweden 4 ' /, "/g dto i. Thlr . 95 °/ ,
Schweiz 4 ' /, °/, Eid . Oblig . —

» 4 '/,°/gBeni . Sttssbl . 100
N .-Amerika 6"/o Bonds 1882r

von 1862 L6 °/g
. 6»/ « dto. 1885r

von 1865 96 °/ .
, 5 '°/, dto . 1904r

( ' °,,gr v. 1864 95 °/ «
3°/g Spanische 29 ' / ,
Volle stanz . Rente —
Leere , , 88 °/ .

Attir « und Prioritäten .

Badische Bank . . . . 114 '/ ,
Franks . Bankst 500 fl. 3°/o 142 '/,

. Bankverein LTHlr . 100, 40"/,
Einz . . . . . 132

D armstädter Bank 469
Oest . Nationalbank 873
Oesterr . Ercdit -Aktien 351
Stultgarier Bank -Aktien 114 °/,
4 -/, °/obayrO >stb. L 200 fl. 145 ' / ,
4V, °/oPsälz .Marbhn .500fl . -
4"/yLudwigsh . -Bexb.50üfl . 203 °/ ,
4 °/gHess.Ludwigsbahri —
3 '/, »/oOberheff . Eisnb .350fl .
5"/oöftr .Frz .StaatSb .i .Fr . 371 ' / ,
5 »/v » SüdLmb .-Sr .-E .-A. 2l2 ' / ,
5°/« » Nordwestb .-A.i .Fr . 225
5"/oElisab . -Eisnb .i>200fi . 262 °/ ,
5 " /. Galiz . Errl - Ludwigsb . 266 °/ ,
5 «/ °Rud .EisnbL .E .200fl . 187 -/ ,
ü°/«Böhm .Westb .-A. 200fl . 268 ' / ,
bO/oFrz.Jos .Eisnb .steuerfr . 221
5°/ „Alföld -Fmm .Eisnb . °/ , —
5 »/oHess.LudwigSb .Pr .i.Tblr . 103
5°/„Böbm . Westb .-Pr . i . Silb 83

5°/Mijab .« . -Pr . i. S 83 ' / .
5°/ , dto. . - - «kn. 82 -/ .
5°/o dto. steuerst , neue , 92 °/.
5°/o » (Neumarkt - Ried ) 92 °/ ,
5°/o Frz .-Jos . -Prior . steuerst . 91
5«/oKronpr .Rud .Vr . v. 67/68 86 ' /«
5°/gKronpr .RudolfPr .v. 1869 85 °/.
5°/oöstr.Nordwestb .-Pr . i. S . 91
5"/oUng .Ostb .-Pr . i . S . 74 °/ «
5°/o Ungar . Nordostb .-Prior . 80 ' / .
3°/oöstr . Süd .-Lomb.-Pr . i.Fcs . 51 ' / .

. . . . 85 °/.
3"/ . östr.ÄtaatSb .-Prior . . 58 ' / ,
3°,,Livornes . Pr ., r .» . o . vtv/ , 40
5°/ , preuß . Bodcnkredit -Ccntral -

Pfandbriefe 103 ' / .
7°,o New -Nork - Clty -Bsnd « —
6°/o Pacific Central 86 ' / ,

South Missouri 73 ' / ,
5<Va Ungar. -Galiz. 80'/.
Ungar . Eis .-Anl . 82
Deutsche Vereinsbank 40 °/, 130 °/ ,
Oesterr .-deutsche Bank 120 ' / ,
Pfälzer Bank 109

AnleheuSlsose «« b Prämienanleihen .

Bayr . 4°/o Prämien -Anl . 113
Badische 4°/„ dto . 111 ' / ,

» 35-fl.-Loose . . 70 '/,
Braunschw . 20 -TUr .- Loose 20 °/ ,
Großh . Hessische 50 - fl.-Loose 182

. » 25-fl.- » 53 ' /,
Ansbach -Gunzenhausen -Loose 14

Oestr . 4"/,250 - fl.-Lsos e v. 1854 —

. 5"/° 500-fl.- . v. 1860 93 '/,

. 100-st.-Loose von 1864 158'/«
Schwedische lO -Tblr . -Loose 12 °/ ,
Finnländer 10 -Thl » 8oose 9 ' / «
Meininger fl. 7 . 6 °/ .
3°/o Oldenhurger Thlr .»40 -L —

Wechselkurse . Gold und Silber .
AmsterdamlOO fl. 3-/g k.S . 98 ' / ,
Berlin 60 Thlr . , 4°/ « . 105
Bremen 50 Thlr . 3»/ , G . , 96 °/ ,
Hamburg 100 M . -B . 3 ' /, °/g 87 °/ ,
London 10 Pf . St .5 °/g . 118 ' / ,
Paris 200 FcS . 5°/« . 93 ' / ,
Wien100fl . östr .W. 5°/a . 104 ' / ,

Prrutz .Friedrichsd 'vr fi . 9.57 ' /, -58 ' / ,
Pistolen . . . , 9 .40 — 42
Holland . 10 - fl .St . , 9 .53 — 55
Ducaten . . . . 5.33 — 35
20 -FrancS -Stücke . . 9.21 '/, -22 -/ ,
Engl . Sovereigns , 11 .51 — 53
Russische Imperial . , 9.41 — 43
Dollars in Gold . 2 .26 — 27
Dollarcoupon . . . —

; : lebhaft.
Kredit 200 ' /, , Staatsbahn 212 ' /, ,
97 '/, , Rumänin : 55 °/ „ 60er Loos«

M 334 .70 , Startsbahn 353 , Lom »
NapoleonSd ' or 8 .99 ' / „ Anglobank -

DiSconts . . . . l.S . 4°/ ,
Stimmun

Berliner Börse . 31 . Mai.
Lombarden 121 ' /, , 82er Amerikane
93 ' /, . Festest .

Wiener Börse . 31 . Mai. Kr
Karden 202 .70 , Papierrenle 64.75 ,
akticu 323 . Fest.

Verantwortlicher Redakteur :
Vr. I . Herm. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag , 2 . Juni . Mit allgemein aufgehobenem Abonne¬

ment . Dre Afrikanerin , große Oper in 5 Akten , von

Meyerbeer . Anfang 6 Uhr .

In den nächsten Tagen steht unserer Stadt der Besuch des bekann¬
ten Spezialisten für Haarleidende , Herrn Heinrich Siggelkow , in

Aussicht . Rekonvaleszenten machen wir darauf aufmerksam , was ge¬
wiß von Vielen mit Freude begrüßt wird . Da » Nähere wird in die¬
sen Lagen durch diese Blätter bekannt gemacht werden .



^ K .948 . Karlsruhe .
M Gestern , den 30 . d., Vvr -

mittags 11 Uhr , hat es
dem Allmächtigen gefallen,

M unsere theuere Schwester ,
« Christiane Auguste,

Freifräulein von
Stockhorn , durch einen sanften
Tod von ihren langen und schweren
Leiden zu erlösen , wovon wir alle

Freunde und Bekannte der Vcllen -

deten mit der Bitte um stille Teil¬
nahme an unserem schmerzlichenVer¬

lust hiermit benachrichtigen .
Karlsruhe , den 31 . Mai 1872 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

I . Freiherr von Stockhorn ,
Geheimer Regier .-Rath .

K.927 . Da «

Monats -Abonnement
auf das

Nerlmr Tageblatt
nebst

rm
humoristisch- satirisches Wochenblatt

iUukrrrt von H. Scherenberg ,
beträgt

für beideBlatter
zusammen

nur R5 Sgr.
AtteLeichspostankalten nehmen

täglich
Abonnements entgegen.

K.9S2 . 1 . Karlsruhe .

Lum ersten Male in hiesigerStadt
auf dem Lrrdwigsplatz
Sonntag den 2 . Juni und die folgenden

Tage während der Messe täglich 3 Vor¬
stellungen um 4, 6 und 8 Uhr in dem
großen Affentheater.

SIrvii » en mintatiir , bestehend
in Vorführung der 10 . kleinen korsischen
und japanesischen Pferde , der dresfirten
Hunde und Ziegen . Die Zwischenpausen
werden durch die gymnastische Küustler-
und Tänzergesellschafrausgefüllt .

Preise der Plätze : Sperrsitz 36 kr. ,
I . Platz 24 kr . , H . Platz 18 kr . . Gallerie
S kr . Kinder in Begleitung Erwachsener
aus dem Sperrsitz 24 kr. , I . Platz 18 kr. ,
II . Platz 12 kr.
_

WI .
K .914 .2 . Für

f TT CAD s eine ältere Dame ,
welche die Einsamk 'it liebt , wird ein
Unterkommen in einer Pfarr - oder
ärztlichen Familie in gesunder Ge¬
gend in der Nähe von Karlsruhe
gewünscht. Anträge beliebe man
Ziffer C . Z . der Expedition dieses
Blattes einzusenden.

K .835 . 2 . Ein militärfreier junger
Mann , in der Kurz -Waaren -Branche
durchaus erfahren , g genwärtig in gleicher
Branche als Reisender thätig . wünscht seine
jetzige Stelle baldigst zu verändern .

Franko Offerten an die Expedition dieses
Blattes ._ _

K .886. 2. Kür das Laboratorium einer
größeren chemische« Fabrik wird ein
tüchtiger .

Analytiker gesucht.
Bewerbungen unter Angabe drs Bil¬

dungsgangs sind unter X. 0 792 an die
Aunonceu- Expcdition von
8 . Vvtzter ru Frankfurt a. Mai» einzu -
senden._

Offene Commisstelle
in einer größeren Fabrik in Mannheim für
Verrechnung der Akkorde und Löhne. Offer¬
ten unter Chiffre an die Expedition der
Karlsruher Zeitung ._ K.830 . 1 .

K .944. 1 . Freiburai . B .Ein Gasthof
von vorzüglicher Rentabilität , comfortable
eingerichtet , in bester Lage einer dir ersten
Hauptstädte Badens , ist unter billigen Be¬
dingungen zu verkaufen. Näheres bei der
Güterazenlur von

Freiburg i. B . , Münsterplatz 7,
F . Adrian .

K917 . 1 . Karlsruhe .!

Großh . Hoftheater .
Mittwoch den S . Juni 1872

Hroßes Aonzert
zur Abschiedsfeier des Hofka-ellmeisters Herrn Hermann Levi

gegeben vom

Unter freundlicher Mitwirkung der Frau Clara Schumann , des

Herrn Julius Stockhaufen , des Philharmonischen Vereins ,
deS Großh . Hostheaterchors und hiesiger Dilettanten .

Programm .
1. Sinfoni « von Beethoven (k -stnr , Nr . 8) . 2. Klavierkonzert von Schu¬

mann . 3. Arie au « Ezio von Händel . 4 Klavierstücke. 5. Lieder von Schu¬
bert . 6 . Triumphlied (Offenb. Johanni « , Eap . 19) für achtstimmigen Chor und

Orchester kompvnirt von I . BrahmS . (Manuskript .)
Anfang 7 Uhr . Ende nach 9 Uhr .

Die geehrten Abonnenten können ihre Plätze Montag den 3 . Juni , von 11—1

Uhr , zum Kossenprcise in Anspruch nehmen. Vormerkungen werden von der Großh .
Hoftheaterverwaltung entgegengenommen. Die auf Vormerkung reservirten Billete
werden Dienstag Nachmittag von 3^ 4 Uhr abgegeben.

Mr Haarleidende .

So wie das Haar des Mensch .» schönste äußere Zierde ist , ebenso venmstaltet
ein kahler haarloser Schädel selbst den schönsten Kopf. — Mannigfach find die be¬
kannten Gründe , welche das Ausgehm der Haare h-rvorbringen und gewöhnlich mit

gänzlicher Kahlköpfigkeit enden.
Um diesen Mangel zu maskiren , wird das Anfangs noch spärlich vorhandene,

bereits krankhafte Haar künstlich geordnet , dadurch auS seiner gewöhnlichen Lage ge¬
bracht , wodurch dessen Ausfall noch beschleunigt wird. — Ist erst eine sogenannte
Glatze oder gänzliche Kahlköpfigkeit eingetreten , so wird die kahle Stelle mit einer

Haar - Tour bedeckt , die , an und für sich lästig , die Kopfhaut in eine unnatürliche
Transspiration versetzt , gleichzeitig aber den künstlich erzeugten Schweiß comprimirt
und dadurch Kcvfübel erzeugt , deren Entstehen dann gewöhnlich anderen Gründen

zugeschrieben wird.
Nach mehrjähriger Bemühung ist es mir gelungen , eine aus

gänzlich unschädlichen Substanzen
combinirte Mischung zu finden, welche die Kraft enthält , selbst nach längerem Haar¬
leiden wieder neuen Haarwuchs hervorzubringen . indem sie den Haarboden neu be¬
lebt und den zurückgebliebenen Haarwurzeln n -ue Trieb - und Lebensfähigkeit ver¬

leiht. — Gegen durch ein zu hohes Alter bedingte jahrelange Kahlköpfigkeit Hilst
dieses Mittel selbstverständlich so wenig wie irgend ein anderes.

Zahlreich Atteste über bereits erzielte Erfolge von den geachteisten meiner Mit¬

bürger und wissenschaftliche Gutachten anerkennender medicinischer Autoritäten , als
IIr. west, und Chirurg Groyen , Hamburg , Medizinalralh vr . I oh . Müller ,
Berlin , vr . Theobald Werner , Breslau , vr . west. Clemens , Köln , vr .
Heß , beeidigter Chemiker in Berlin u. m. A. stehen mir zur Seile und unter¬
scheiden meine Erfindung von jenen marktschreienden Charlatanerien , die nur erfun¬
den sind , um die leichtgläubige Menge zu täuschen und zu betrügen .

Behufs Konsultatalion mehrerer hochgestellten Personen nach MbwIsruZiv
beschicken , werde ich am

"

Montag den 3. Juni ».
auch anderen Haarleidrnden und zwar unentgeltliche Konsultation in meiner Wohnung

ertbeilen , und erlaube mir , alle Jene , welche am Ausfallen der Haare leiben oder
bereit» Glatzen baden, und ihr Haar zu konservircn oder neues zu erhalten wünschen,
zum g -neigten Besuche ergebenst einzuladen.

Konsultationen für Herren von 9 bis 1 Uhr und von 5 bis 7 Uhr Abends.
, „ Damen von 3 bis 5 Uhr .

Haarleidende , die Umstände halber nicht persönlich erscheinen können , wollen

einige Haare aus der Nähe der leidenden Stelle cinsenden und gleichzeitig ! » . da « Alter,
d . die muthmaßliche oder bekannte Ursache des Haarleidens und c . die Dauer deffel-
ben brieflich anzeigen. Nach ftattgehabter mikroskopischer Untersuchung der eingesand¬
ten Haare sodann erfolgt der Bescheid , ob überhaupt Erfolg zu erwarten oder nicht.
Im letzteren Falle ralhe ich selbst von einer zweck - und nutzlosen Ausgabe ab.

Falls Konsultationen außer dem Hause gewünscht werden , bitte dies entweder
am Tage vor meiner Ankunft oder direkt nach Hamburg anzumelden.

_ Specia list für Haa rleidende ._
Wissenschaftliche Abhandlungen über das

menschliche Haar
ist der Titel einer Broschüre, welche gegen Einsendung von 4 Sgr . durch mich zu be¬

ziehen ist. Die Lektüre dieses kleinen , auf gründlich wissenschaftlichen Studien be¬
ruhenden Werke » wird selbst Zweiflern jedes Mißtrauen benehmen und kann daher
das kleine Werk Haarleidenden nicht genug empfohlen werden.

FM .

K .872 . 2 Durchschnitt 16 , Hamburg .

« soooooooo

Kurort M6I886U8t6iu
de! 8« Inirll

4000 küss Oder Ueer. prachtvolle kunstsicdt suk stie grmre ^Ipevkette,
sölltts dis IflautbiLüe . Undescdvverlicde niedere unst weitere Sporterssngo
uust Voläpsrtton . eomkortüdle Linricdtunx. LitllSitrrk rur Verfügung,
fllld - einst Aexonmaiken . — vsmen- null l-esesslon , Lillsrst ; Islegrapd . —
ILgUcks Vsrdmäcux mit ster ?ost unst Lisevdsdn Solotllurn. — Im Mi ,
luni , September vrmLssigto Pensionspreise.

Wogen nsed stein VVeisseoslein im Ksstdok rur Krone unst sw bsdn -
bok. (Uir6s .) K .45K . 2 .

oooooooo

3 . VsoLwinä . g
OOOOOOOOll

Miners -I- und Looldad LLeLinAen .I
> K.848 . 2. Die Eröffnung des Mineral - und SoolbadvS , der Dnuckee -»
Wund Dampfbäder fand am 19. Mai statt . Schöne Lage , prachtvolle Umgebung . I
» Freundliche Zimmer und billige Pensionspreise empfehlen die Badeanstalt»
Westens . Prospekt gratis . 8ek >« e8t «!ri > I . » neideeit . »

K .919 . 2 . Nr . 5538 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur Kenntniß gtbracht , daß ein Pferdemarkt

in diesem Jahre dahier nicht abgehalten werden wird .
Karlsruhe , den 22 . Mai 1872 .

Gemeinderath .
Lauter .

H. Rvyö .

K .915 . 2 . Karlsruhe .

Zins-CouMs pr. 1 . Juli
amerikanische

werden von heute ab an unserer Kaffe eingelöst .

_ Straus K Co.
Hamburg -Amerikanische Packetfahrt - Actien - Gesellschast .

, Directe Post-Dampsschifffahrt zwischen

Hamburg und New - Jork
Havre anlanfend, vermittelst der Post -Dampfschiffe:

Allemaooia , Sonnabend , I. Juni, I s I Silefia, Mittwoch, IS. Juni, I ge
Hammouia, Mittwoch, 5. Juni, IZ iWestPhelia, do. 26 . Juni , l -
Limbria , do. 12. Juni , s Z IFrifia , do. 8 . Juli , sZ
Baudalia, Sonnabend , 15 . Juni , 1 > Holsatia » do. 10. Juli , < ?°

Passagepreisrr I. Eajüte Pr. Ert. Thlr. ISS, II . Cajüte Pr. Crt . Thlr. 100, Zwischen¬
deck Pr. Ert. Thlr. SS .

zwischen Hamburg und Westin - Len
Grimsby und Havre anlaufend,

nach St. Thomas , La Guayra , Puerto Labello » Lurnsao , Solo«, Santa Maria,
SabauiUa und von Colon (Aspinwall ) mit Anschluß vis Panama

nach alle« Häfen des Stillen Oceans zwischen Valparaiso und San Francisco
Dampfschiff Borussia , Eapt. Knhleweiu, am 28. Juni.

. Germania . Hebich, , 28. Juli .
Näheres bei dem Schiffsmakler

August Bolten , Wm. Mikler's Nachfolger, Hamburg,
und den bevollmächtigten Agenten für das Großherzogthum Baden : Herren
Walther St v . Reckow , Mich Wirfching , Rabus St Stoll ,
Gundlach St Bärenklau , und Gebr . Bielefeld in Mannheiu »
und in Freiburg i . Br . , Eisenbahnstraße 26 , C . Schwarzmann in

Kehl a . Rhein . C E Ehrmann in Sttaßburg und Conrad

Herold in Mannheim . F .570 . ii .

K.932 . 1. Nr. 1009 . M e ß k i r ck.

Vergebung von Eisenbahnbau -Arbeiten.
Wir beabfichiigen , nachbenannte Arbeiten auf den verschiedenen Stationen unse¬

re« Bezirkes im Soumisfionsweg in Akkord zu geben, nämlich auf
I . Station Schwackcnrenthe :

Die Herstellung von liebergangswerken, im Anschlag von 2400 fl.
, , der Schwellenbcttung, ,, » » 5000 fl.
, . von FlanirungSarbeit » « . 3000 fl.
. . , Verladeplätzen ^ » 5000 fl.
. . . Sickerungen , » . 8000 fl .
, , eine» Drehscheiben -Fundamenls „ . » 2000 fl.

zus. 23400 ff.
II. Station Sentcuhart :

Die Herstellung von Vcrladeplatzmauern , im Anschlag von . 2100 fl.
III . Station Aach - Linz :

Die Herstellung von Verladeplotzmaucrn, im Anschlag von . 2000 fl.
IV. Station Psullendorf :

Die Herstellung der Schwellenbettung, im Anschlag von 2200 fl.
von Planirungsarbeilen ,

, Vcrladeplätzm ,
„ Sickerungen,

eines Drehscheiben-Fundaments

1100 fl .
3000 ff.
3000 fl .
2000 ff.

zu, . 11300 fl.

2000 st.V. Station Menningen :
Die Herstellung von Verladeplotzmauern , im Anschlag von .

VI Station Göggingen :
Die Herstellung von Verladeplotzmaucru , im Anlcklag von . 3400 fl.

VII Station KrancheuwieS :
Die Herstellung von Berladeplatzmauem , im Anschlag von 2100 fl.

, , eines Drehscherben- Fundamenis , , » » 2000 fl .
zus . 4100 fl.

VIII. Station Zielsinge« :
Die Herstellung von Verladeplatzmauern , im Anschlag von . 1600 fl.

IX . Station Jo ephslust :
Die Herstellung von Vcrladrplatzmauern , im Anschlag von . . . . . 1800 fl.

Zusammen . 51700^ fl.

Angebote auf lämmtliche oder einzelne Arbeiten müssen bis
Mittwoch den 12. Juni d . I . , Vormittags 9 Ubr,

portofrei , versiegelt und mit geergnerer Aufschrift »ersehen , aus dem diesseitigenBureau

eingereicht sein . . ^ .
Pläne , Bedingungen und U -berschläge können inzwischen zederzeit der uns An¬

gesehen werden. . . „ „
Etwaige Angebote find nach Prozenten des UeberschlagS zu stellen .

Meßkrrch , den 28 . Mai 1372.
Großh . bad. Eisenbahnbau -Jnspektion .

v. Würthenau .

K.945. 1 . Für ein Eisevgeschäst v»
^ »-08 wird ein tüchtigerCommis
für Reis« und Comptoir gesucht . Offerten
unter 0 . I) . 815 nimmt die Annonkru -
Expcditioa von Sdaasewfleirr HL Vogler
in Franksnrt a. Main entgegen.

K935 . 1 . Mainz .

Stellegefuch.
Ein sunger Mann , der längere Zeit in

einem Manufaklurwaaren -Geschäft thätig ,
wünscht in einemGeschäftähnlicher Branche
Stelle . Gef . Offerten sub li . 2373 an die
Annoncen- Expedition von Id . K rviir li »

Commis - Gefuch.
K.953. 1 . Ein tüchtiger junger Manu ,

,welcher mit der Tuch- oder Klerderbranche
vertraut ist , gl -ichviel welcher Konfession,
wird als Verkäuser zu engagirrn gesucht .
Offerten erwartet man franco poste restsnte
M» rl8r « I»v 8 . 94

K.940. 1 . Karlsruhe

Same» - Empfehlung .
Zur Ansaat für Oekonomie- und Futter¬

pflanzen empfehlen die Unterzeichneten:
Klrcsamrn in allen Sorten , Esparsette,

Pfrrdezahumais , Sckerspürgel, Buch -
waizrn, englisch , italienisch und französisch
SiaygraS, ThimotigraS rc. rc. ; sowie

Grassamm in zubereiteten Mischungen
für Nockene und feuchte Bodenarten .

Brach- oder StoPPrlruben u . s. w. unter
Zusicherung reeller Ausführung .

Zollikofer L Scholleuberger
in Karlsruhe .

K.922 . N - uweier ,
Amt« Bühl .

Mrthschafts -
verkaus oder,

Pacht .
Die Rcalwirthschast „ zum Rebstock " ,

in schönster Lage in Nähe der Kirche , im
Schweizerstyl erbaut , mit g-wölbtcm Keller
von 80— 100 Fuder , besonderm Tanzsaal ,
Oekonomiegebäude , lausendem Brunnen
und Hof, umgeben von 2 '/r Morgen GraS-
und Baumganen und Ackerfeld, seiner freie «
Lage nach auch für einen Herrschaftsfitz
geeignet , sowie die Realwirthschast „ zur
Traube" , zweistöckig , geräumig, an der
Hauptstraße in Mille des Orts gelegen, mit
Bäckereieimichtung, werden

Montag den 3. Juni d. I . ,
Nachmittag « 3 Ubr ,

im RebstockwirthShaus unter sehr günstigen
Bedingungen zu Eigenthnm oder in Pacht
versteigert, auch vorher au « der Hand abge¬
geben, wozu freundlich einladet,

der Eigcnlhümer
I . Schindler .

«Zermr BekannrurKhunge
K.951. 1 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Mit dem 1. k. MtS . wird für die Be

derung von Saarkohlen nach dicffeiti
Stationen vis Mannheim und vis Ma
ein neuer Tarif in Wirksamkeit treten , e
zelne Exemplaren desselben sind bei den l
tererpeditioum unentgeltlich zu haben.

Karlsruhe , den 3V. Mai 1872.
Gcneraldirection der Großh . bad. Sta

Eisenbahnen .
Zimmer .

Heitlingei

^Druck und Verhag der G. Braun ' sche » Hofbuchdruckerei . (Mitseiner Beilage.)
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